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den Unterextremitäten auf einer Stange) ver
ständlich sind: hier scheinen sibirische Züge
durch, die die Verwandtschaft der Mongolen
auch mit ihren Nachbarn im Norden und
Nordosten, den Paläosibiriern und den Tun-
gusen, wahrscheinlich machen.

Abschließend geht der Verfasser noch ein
mal auf die Geheime Geschichte als solche ein,
als literarisches Erzeugnis. Er zeigt, daß etwa
ein Drittel des ganzen Textes in gehobener
Sprache geschrieben ist, daß in diesem Drittel
viele verschiedene Literaturgattungen neben
einander stehen, daß neben mongolischem
auch fremdes Sagengut Eingang gefunden hat.
Er wehrt sich aber mit Recht dagegen, die
Geheime Geschichte deshalb als Epos bezeich
nen zu wollen, stellt sie vielmehr als „alter
tümliche Chronik“ in die erste Reihe histori
scher Quellen über dieses Volk. Als Verfasser
vermutet er einen — als Knaben erbeuteten —

Adoptivbruder Chingis Khans, den Tataren-
sprößling Schigi Chutuchu. Auch hier hat er
wohl recht.

Die Zentralasienforschung ist dem Verfas
ser für seine Arbeit wirklich Dank schuldig.
Er hat große Teile der Geheimen Geschichte
für uns erschlossen, quellenkritisch, genealo
gisch und militärhistorisch außerordentlich
gute und verdienstvolle Arbeit geleistet. Aber
die Geheime Geschichte ist damit in ihrer Be
deutung noch nicht ausgeschöpft. Es ist zu
hoffen, daß andere Teile ihres Inhalts bald
ebenso gründlich und klar dargestellt werden.

F. Kussmaul

A. DU P REYAT :

21 Ans chez Les Papous. Paris: Librairie
Artheme. Fayard. 1952. 238 S., 36 Ahb.,
1 Karte.

Andre Dupreyat ist Missionar der
Gesellschaft Sacre-Coeur d’Issoudun, welche
1885 ihre erste Station auf der Insel Yule an

der Mündung des St.-Joseph-River im öst
lichen Papua-Golf gründete. Von hier aus
drang die Mission in das Innere des Osthorns
von Neuguinea ein und konzentrierte sich vor
allem auf die Täler südlich des Mt. Albert-
Edward. In der ethnologischen Literatur ist
der heutige Missions-Distrikt M a f u 1 u schon
früh in diesem Jahrhundert durch eine Mo
nographie von W i 11 i a m s o n bekannt ge

worden. Das engere Gebiet der Berichte im

vorliegenden Buch ist das Wohngebiet der
Fujuge (Fouyoughe).

Der Verf. kam im Jahre 1930 nach Neu
guinea, und nachdem er viele Jahre im Mis
sionsgebiet der Fujuge „angelernt“ worden
war, wandte er sich der Erschließung der Dör
fer im Quellgebiet des St.-Joseph-River zu,
dem Wohngebiet der Ta-uade (Taouade).
Das Buch ist vornehmlich der Bericht eines
Misionars von seiner Arbeit und seinen Er
lebnissen. Wie alle diese Berichte enthält auch
dieser wertvollste ethnographische Angaben,
von denen beispielsweise die Beschreibung
einer Bestattung, des Todeszaubers und die
Angaben zum Kannibalismus von größter Be
deutung sind. Ohne den Wert dieses Buches
im geringsten herabsetzen zu wollen, darf
darauf hingewiesen werden, daß der zweite
Bericht des Missionars für den Ethnologen
eine noch größere Fundgrube darstellt
(Dupreyat, A.: Jours de Fete chez les
Papous, La Colombe, Paris 1954).

Das Buch hat ein Vorwort von Paul
Claudel, und in der Tat ist dieses Büch
lein wie auch das zweite hier erwähnte,
eine literarische Kostbarkeit. Mit dem größ
ten Vergnügen liest man diese wohlüber
legten, kultivierten und humorvollen Be
schreibungen, und man bewundert neben al
lem ethnographischen Detail die warmherzige
Sprach-Eleganz des Missionars. Wer auch im
mer den Alltag in Neuguinea kennen lernen
will — hier ist er!

C. A. Schmitz

B. STILLFRIED:

Die soziale Organisation in Mikronesien.
Acta Ethnologica et Linguistica. Nr. 4,
Wien 1953. 132 S.

Das vorhandene ethnologische Material,
einschließlich der C. M. I. A. - Reports, wird
vom Verf. auf die einschlägigen Angaben
zur Verwandtschafts- und politischen Orga
nisation hin überprüft. Der Verf. definiert
die wichtigsten Einheiten der Verwandt
schaftsordnung, von denen er für seine Un

tersuchung aufstellt: Familie, Großfamilie,
Lineage, Ramage (nach FIRTH), Sub-Clan
und Clan. Als wichtigste Einheiten der poli
tischen Organisation werden festgehalten:
Siedlung (Dorf), Distrikt und Insel. Mikro
nesien wird dann in die orthodoxen Kultur-


